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PREPRESS |  DYNAMIC PUBLISHING

ie Pistor AG ist ein Han dels-
und Dienstleistungs unter -

nehmen für Bäcke reien und die
Gastronomie in der Schweiz und
stellt seit über 100 Jahren Pro -
dukte, Services und ein Spezia lis -
ten-Netz werk für die Branchen
be reit. Als Großhändler und Ge -
nos sen schaftsholding bietet Pistor
zu dem Unterstüt zung beim Mar -
ke ting, bei der Bestellung, Liefe -
rung und Ab rechnung.
Das Sortiment beinhaltet 25.000
Produkte, für die mehr sprachige
Werbemittel mit Aktionsan ge bo -
ten erstellt werden. Die dafür
verwendeten Software lösungen
sind eine Produktdaten bank so -
wie Tools für das auto ma tisierte
Publishing. Für Ange bots flyer
wurde eine Lösung mit DocScape
von 4R Innovation umge setzt.

Arbeitsablauf Broschüren
und Flyer
Im Product Information Manage -
ment (PIM) werden Produkte
ausge wählt und vorgeplant. Auf
Basis des Pla nungs do kuments
werden die Layout seiten erstellt.
Aktuell wird mit priint:comet gear -
beitet. Ein InDesign-Plug-in er -
mög licht die Verknüp fung von
PIM-Produktdaten mit den Lay -
out ob jekten, manuelle An pas -
sungen und auto matische Seiten -
erstellung erfolgen in InDesign. 
Dieser Arbeitsablauf wird für die
Produktion von Broschüren und 

4R INNOVATION
DOCSCAPE FÜR RESPONSIVES
PRINTDESIGN

Text und Bilder: DocScape

D

Das Print-Publishing von Produktinformationen ist mehr als das halbmanuelle Erstellen eines
Flyers. Umfangreiche, mehrsprachige Hauptkataloge, individualisierte Broschüren oder dynamisch
erzeugte persönliche Produktkataloge und Preislisten müssen stets aktuell, termingerecht und
kostenbewusst gemäß den Vorgaben des Corporate Design bereitgestellt werden.

Werbe mit teln mit Imagecharak -
ter realisiert.
Der Produktionsprozess für die
Flyer wurde weiter standar disiert,
um die wöchentliche Aus gabe mit
dyna mischen Inhalten zu verein -
fachen.
Eine vollautomatische Dokumen -
tenausgabe mittels Regelwerken
wird bei Pistor bereits seit 2015
mit DocScape realisiert. Dies wur -
de nun weiter optimiert – mit
dem Ziel einer größeren Flexi bi -
lität für alle Layout vari an ten eines
Wer be mitteltyps.
Die Lösung mit DocScape sieht ein
teilautomatisches Publishing mit 
Layoutmodulen, soge nann ten
Containern, vor und wird seit
Mit te 2022 eingesetzt. 

Teilautomatisches Publishing
Ein Layoutcontai ner enthält Text-
und Bildrahmen inklusive der Be -

zeichnungen für die jeweiligen
Datenfelder, die im PIM-System
definiert sind. Zudem enthalten
Layoutcontainer Kopf- und Fuß -
zeile, Titel, Tabellen oder die Pro -
dukt darstellung mit Text und Bild. 
Im Arbeitsablauf werden die in
InDesign erstellten Layout contai -
ner in das IDML-Format expor -
tiert und wie die Produktdaten im
PIM-System bereitgestellt. IDML
ist die InDe sign Markup Language,
das von Adobe unterstützte XML-
Format, das in anderen Anwen -
dun gen verar bei tet werden kann.
Im DocScape-Regelwerk werden
die Produkt- und Layoutinfor ma -
tio nen via XML automatisch in
ein dynamisches Layout umge -
setzt und PDF-Dateien generiert.
Die im Produktmanagement aus -
gewählte Werbemittelvorlage mit
einem vorbereiteten Stan dardset 
an Layoutcontainern und Varian -

ten wird im PIM-System näher
definiert.
Die Ausgabe erfolgt derzeit über -
wiegend als niedrig aufgelöstes
PDF für den Newsletter-Versand
als E-Mail-Anhang. In weiteren
Ausbauschritten sollen die Wer -
be mittel als Druckversion in
Print mailings oder als Versand -
beil agen verwendet werden.

Ablauf in DocScape
Der komplette XML-Datenstrom
mit Produkt- und Layoutdaten
wird an DocScape übergeben und
das PDF automatisch generiert.
Sämtliche Flyervarianten können
mit einem einzigen Regelwerk
generiert werden. Das Regelwerk
muss nur dann angepasst werden,
wenn noch nicht genutzte Funk -
tionen ins Layout einfließen.

Angebotsflyer sind ein wesentlicher Bestandteil der B2B-Kundenkommunikation bei Pistor. Mit der DocScape-Lösung, die auf einem
Baukastensystem mit Layoutcontainern beruht, lassen sich mehrere gestalterische Varianten umsetzen.
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Dabei werden im Regelwerk zahl -
reiche Automatismen eingesetzt,
wie etwa das Ein- und Ausblen -
den von Ebe nen mit in dividuellen
Daten ver knüpfungen pro Layout -
container, nach unten wachsende
Text rah men in Ab hängigkeit der
Text menge, auto matische Anpas -
sung von Tabellen sowie Seiten -
erstellung in Abhängig keit von
der Produktan zahl.
In einer weiterentwickelten Ver -
sion soll DocScape künftig um ein
Self-Service-Portal für die Partner
von Pistor ergänzt werden. 

Vorteil Flexibilität
»Durch die DocScape-Lösung mit
dem Baukasten-System wurde
eine automatische Publishing-Lö -
sung geschaffen, die zusätzlich
flexible Layouts mit Sonderfällen
ermöglicht. Marketing und Pro -
duktmanagement können unab -
hängig vom Softwareanbieter
weitere Layoutcontainertypen
entwickeln und in das System
einbauen«, nennt Hubert Koch,
Projektmanagement Pistor AG,
den für ihn wesentlichen Vorteil
des Systems.
Es gibt aber noch weitere:
Werbemittel können durch das
Containerprinzip bei gleich zei -
ti ger Gestaltungs varia bilität au -
to ma tisiert erstellt werden.
Aufwand und Kosten für exter -
ne Agenturleistungen entfallen.
Der Aufwand für grafische Ar -
beiten ist stark reduziert, da die
Layout container mehrfach nutz -
bar und anpassbar sind.
Das Produktmanagement kann
Werbemittel selbst ständig her -
stellen.
Kürzere Zeitfenster beim
›Time-to-Market‹.
Gestaltungseffekte können für
Einzelfälle flexibel eingebaut
werden.
Die Pistor-Abteilungen Pro -
dukt management und Marke -
ting kön nen das Erschei nungs -
bild der Wer bemittel zum
Großteil selbst beeinflussen,
ohne Eingriffe in das Regelwerk
durch den Soft ware anbieter.

Die PDF-Erzeugung erfolgt
per formant mit dem Open-
Source DocScape Server auch bei
hohen Volumina durch Perso -
nalisierung oder Individuali sie -
rung.

Die Lösung DocScape
Über die vorgestellte Lösung bei
Pistor hinaus bietet DocScape wei -
tere Lösungen für das Publi shing
der Zukunft.
Dazu gehören zunächst einmal
Automatisierun gen, um manuelle
Layoutarbeiten einzusparen. Da -
bei werden die Automation von
Layout und Gestaltung durch in -
telligente XML-Regel wer ke unter -
stützt.
Generell spielt DocScape seine
Vorteile bei Publikationen aus, die
in klassi schen Produktions pro zes -
sen auf wendige Layoutarbeiten
erfor dern. Dazu gehören natür -
lich Kataloge, Preislisten, Daten -
blätter, Bedienungsanlei tun gen
und Verlagsobjekte.
Die Headless-System-Architektur
von DocScape ermöglicht die An -
bindung beliebiger Datenquellen,
Datenintegration und Einbindung
in bestehende Publishingprozesse
mit APIs (Application Program -
ming Interface).
Ein weiteres anspruchsvolles Feld
sind hyperpersonalisierte Werbe -
mittel und Mailings für das Pro -
grammatic Printing, in denen
Tex te, Bilder oder Geodaten aus
verschiedenen Daten quellen und
Datenbanken auf eine Person an -
gepasst werden.
In Verbindung mit High-Speed-
Digitaldruckmaschinen sind diese
One-to-One-Werbemittel ein
wichtiger Bestandteil in der Cus -
tomer-Journey.

Auf der Print & Digital
Convention können
Besucher mehr über das
System von 4R Innovation
in der Ausstellung und im
Workshop Programmatic
Printing erfahren.

> www.docscape.de

www.pdfx-ready.ch

PDFX-ready-Leitfaden
Mit Tipps für einen  
sicheren PDF/X-Workflow.

Für die sichere Druckproduktion
Produktionssicherheit und mehr Effizienz durch den  
ISO-Standard PDF/X.

PDFX-ready hat sich als Verein zum Ziel gesetzt, eine 
sichere Druckproduktion zu gewährleisten. Bei PDFX-
ready sind die führenden Köpfe dabei. Werde Mitglied 
und lehne dich mit den richtigen Prüfprofilen und Settings 
für die Adobe-Software entspannt zurück.
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